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Halle a Donnerstag den 22 April 1915

W T Wien 21 April Amtlich
wird verlautbart Jn den Karpathen hat
der Gegner ſeine verluſtreichen Angriffe
gegen die wichtigſten Abſchnitte der Front
ſeit geraumer Zeit eingeſtellt Dies gilt
beſonders von jenen Abſchnitten unſerer
Stellungen die die beſten Einbruchswege
nach Angarn das Ondava und Laborceza
ſowie Angtal decken

Abſeits dieſer Hauptvorrückungslinien
im Waldgebirge zwiſchen Laborecza und

Die ruſſiſche Offenſive auch in der
laſenke gebrochen

Eperges 21 April Nach der verhältnismäßigen
Kuhe in der Duklaſenke iſt der Jnitiative unſerer
Truppen zufolge eine größere Gefechtstätig
keit eingetreten Jn der Linie Kozsany Hadoma war
das Vorgehen unſerer Truppen inſofern erfolgreich als

wir hier unſere Stellungen ein wenig vor
ſchieben konnten Jn der Linie Felö Cesrye
Cſeres fiel die größte Aufgabe der Artillerie zu die
dieſe auch vollſtändig löſte
von Konietzna aus ihren rechten Flügel gegen das gali
ziſche Wyſowa auszudehnen führte zu einem Mißerfolg
Dem Anſturm unſerer Truppen konnten die Ruſſen an
dieſer Stelle nicht widerſtehen Wir warfen ſie ſechs
Kilometer gegen Hanczowa und Uskie Ruskie zurück
Tatſache iſt daß die ruſſiſche Offenſive in der
Duklaſenke nicht nur als aufgehalten ſondern auch als
gänzlich gebrochen zu betrachten iſt Hinter der
Front iſt die Stimmung die zuverſichtlichſte Jn jeder
mann lebt die feſte Ueberzeugung daß infolge der er
leichterten Lage unſer gänzlicher Erfolg nicht ausbleiben

kann V
Wien 21 April Ein höherer Offizier teilte einem

Mitarbeiter der Peſti Hirlap über die Lage in Süd
oſt Galizien mit Unſere Truppen haben hier ſo
ausgezeichnete Stellungen daß jeder Angriff der Ruſſen
zuſammenbrechen muß B
17000 Ruſſen auf rumäniſchem Gebiet

z Frankfurt a 21 April Die Frkft Ztg
meldet Nach einem Telegramm des Blattes Poporul
aus Jaſſy welches die Baſeler Nachrichten bringen
ſind ſeit Mitte März 17 000 Ruſſen auf rumäniſches
Gebiet übergetreten und entwaffnet worden Es handelt
ſich faſt ausſchließlich um Reiterei

Der deutſche Erfolg bei Croir
des Carmes

2 Genf 21 April Bis zum ſpäten Nachmittag
ſuchten geſtern die Franzoſen im Prieſterwalde die
von den ungeſtüm vorrückenden deutſchen Kompagnien
eroberte Hauptſtellung bei Croix des Carmes zurück

e aber ihre Artillerie wurde zum re
enracht Bei Sonnenuntergang bezogen die Deutſe

ie für weitere Unternehmungen wichtige Poſition
Auch im Mortmarewalde war der Tag für die
Deutſchen durchaus günſtig Ein franzöſiſcher Verſuch
dort zunächſt ber Straße Flirey Eſſey einen Stühz

unkt zu gewinnen i ang gründlich namentlich dank
r energiſchen Abweiſung durch die deutſche ArtillerieUnerwähnt läßt Joffres Po den im Argonner Walde

nördlich Four de Paris verunglückten franzöſiſchen An
riff Die Erwartung daß der amtliche a
äheres über ein wittags knapp angekündigte lebhafte

Der Verſuch der Ruſſen

Ein engliſches Anterſeeboot verſenkt

Ungtal verſuchte der Feind auch jetzt noch
mit ſtarken Kräften durchzudringen Ein
Durchbruch in dieſer Richtung ſollte den
trotz ſchwerſter Opfer frontal nicht zu
zwingenden Widerſtand unſerer Tal und
anſchließenden Höhenſtellungen durch ein
Amgehungsmanöver brechen

So entwickelten ſich im oberen Cziroka
tale bei Nagy Polamy ſowie im ganzen
Quellgebiet dieſes Fluſſes neuerdings
heftige Kämpfe die mehrere Tage und

Artillerieaktion bei Soiſſons bringen werde blieb un
erfüllt

Deutſche Vorſchläge an Frankreich
Rotterdam 21 April Nach franzöſiſchen

Blättermeldungen iſt der franzöſiſche Hauptmann Pas
qual Mitglied der franzöſiſchen Kammer in Paris ein
getroffen der in Maubeuge gefangen genommen und aus
deutſcher Kriegsgefangenſchaft entlaſſen wurde um der
franzöſiſchen Regierung folgende drei deutſche
Vorſchläge zu unterbreiten 1 Zurückſendung der
franzöſiſchen und belgiſchen Zivil gefangenen von
17 bis 60 Jahren unter der Bedingung daß die fran
öſiſche Regierung die deutſchen Zivilgefangenen aus

Frankreich und den Kolonien zurückſchickt 2 Austauſch
von Oberkabsärzten mit dem Rang eines
Majors 3 Suspendierung aller über die Gefangenen
verhängten Strafen bis zur Einſtellung der Feind
eligkeiten Eine Beſtätigung dieſer Nachricht von

utſcher Seite bleibt abzuwarten

Deutſche Flieger über Amiens
T Paris 21 April Die Stadt Amiensiſt abermals von deutſchen Fliegern mit Bomben belegt

worden Eine deutſche Taube erſchien kurz nach
Sonnenaufgang und ſchleuderte fünf Bomben Jm
Laufe des Nachmittags erſchien ein Aviatik Flugzeug
das gleichfalls mehrere Bomben herabwarf Ungefähr
20 Perſonen wurdengetötet Der Material
ſchaden iſt ſehr bedentend Keines der Flug
zeuge wurde von dem lebhaften Bombardement ge
troffen Auch die ſofort aufgeſtiegenen franzöſiſchen
Flieger konnten der Angreifer nicht habhaft werden die
ſich unbeſchädigt entfernten

Herabgeſchoſſene franzöſiſche Flieger
Baſel 21 April Wie die National Ztg meldet

wurden in Hartweiler bei Ottmarsheim durch eine
Militärpatrouille zwei tote franzöſiſche Flie

er gefunden Sie lagen über dem zertrümmerten
Apparat offenbar ſchon einige Tage Der Leutnant und
der Sergeant gehörten wohl dem Geſchwader an welches
den Uebungsplatz Neuenburg bombardierte und von
deutſchen Geſchützen beſchoſſen wurde Beide Flieger
zeigten mehrere Schußwunden ebenſo war das Flug
zeug mehrfach getroffen

Frankreichs Schmerz um die
Gefangennahme des Fliegers Garros

2 Turin 21 April Sämtliche Pariſer Zei
tungen drücken in ſpaltenlangen Artikeln Frankreichs
großen er über die Gefangennahme des Flieger
Garros aus Garros der erſt 26 Jahre alt iſt wurde
in der Kolonie Reunion geboren und war deswegen
militärfrei Er hat ſich aber ſofort bei Kriegsausbruch
freiwillig gemeldet und wurde wegen ſeiner zahlreichen
Heldentaten bald zum Un eroffizier ernannt ge Garros
verliert die franzöſiſche Aviatik nicht allein ihren beſten
Vertreter ſondern auch einen ihrer erſten Pioniere
Vergl unſer umſeitiges Bild

Ein neues Geſchoß gegen Zeppeline
Genf 21 April Laut Meldung franzöſiſcher Blätter

wurde die franzöſiſche Artillerie mit einem wenen Gealeroſnct wurde

Müßglückter Vorſtoß engliſcher Boote in die Deutſche Bucht

W T Berlin 21 April Jn letzter Zeit ſind mehrfach britiſche Anterſeeboote in der Deutſchen Bucht geſichtet worden die
viederholt von deutſchen Streitkräften angegriffen wurden Ein feindliches Anterſeeboot iſt am 17 April verſenkt worden Die Vernichtung
weiterer Anterſeeboote iſt wahrſcheinlich aber nicht mit voller Sicherheit feſtgeſtellt worden

Der Stellvertreter des Chefs des Admiralſtabes gez Behncke

Nächte hindurch andauerten Auch hier er
litten die heftigen ruſſiſchen Vorſtöße ſchließ
lich das allen früheren Angriffen zuteil
gewordene Schickſal Nach Verluſt von
vielen Tauſenden an Toten und Ver
wundeten ſowie über 3000 unver
wundeten Gefangenen wurde der Vor
ſtoß vom Feinde aufgegeben

Den vielen im Auslande verbreiteten,
auch offiziellen Meldungen der ruſſiſchen
Heeresleitung über Erfolge in den lang

ſchoß gegen Zeppeline verſehen Während die bisherigen
Geſchoſſe die Hülle durchſchlugen ohne den Fall des Luft
kreuzers herbeizuführen hat das neue von einem eng
liſchen Werke verfertigte Geſchoß die Eigenſchaft daß es
die Hülle weit aufreißt wodurch das Gas ſchnell
entſtrömt und der Luftkreuzer ſinkt B

Ein engliſches Schlachtſchiff auf dem
Tyne beſchädigt

Von der Zeppelinfahrt über der engliſchen Nordoſtküſte

Berlin 21 April Aus zuverläſſiger Quelle ver
lautet daß bei dem kürzlichen Zeppelinangriff auf
den Tyne auch ein engliſches Schlachtſchiff erheb
lich beſchädigt ſein ſoll B

2 Berlin 21 April Die Times ſchreibt zu
der hervorragenden Leiſtung eines deut
ſchen Fliegers der engliſche Plätze mit Bomben
belegte Am Freitag warf ein deutſcher Flieger auf
einige Plätze neun Bomben ohne Schaden anzurichten
Ein engliſcher Flieger verfolgte den deutſchen Flieger
ohne Erfolg Der deutſche Flieger dürfte von Zeebrügge
gekommen ſein

Keine Sperrung des Verkehrs
zwiſchen England und Holland
Amſterdam 21 April Die Direktion der Zeeland

linie gibt bekannt daß die engliſche Admiralität
ihre rfüguwpn treffend Sperrung des Paſſa
gierverkehrs zwiſchen England und den Nieder
landen wieder zurückgezogen und daß der
Dienſt wie gewöhnlich ſtattfiwde B

Der Kampf um E 15
Haag 21 April Das Marineamt in London teilt

mit Zwei Hilfskreuzer des Majeſtic und Triumph
erſtörten nachts das vor den Dardanellen geſrandete engliſche Unterſeeboot 15

um es dadurch für die Türken zu entwerten und ihren
Händen zu entreißen Ein Hilfsſchiff des Majeſtic
wurde durch das Feuer der Forts zum Sinken gebracht
die Bemannung konnte gerettet werden T

Neue erfolgloſe Beſchießung der
Dardanellen

W T Konſtantinopel 21 April Das Große
Hauptquartier teilt mit Auf der kaukaſiſchen
Front creignete ſich nichts von Bedeutung Zwei
eindliche Panzerſchiffe ſchleuderten Granaten in Zwichenräumen und weiten Abſtänden gegen unſere Bat
terien in den Dardanellen die es nicht für nötig
hielten das Feuer zu erwidern Die Engländer
welche ſüdlich bagern wurden in der Frühe des
12 April von unſeren Truppen riffen und nach einem
bis Nachmittag dauernden Kamp ungen ſich in den
BVerſchanzungen ihres Lagers zu verbergen Das Feuer
welches von unſerer Artillerie gegen vier ihrer Schiffe
zwei große und zwei kleine und gegen zwei Motorbootebeſchige wa don dieſen Schiſen

Schwere ruſſiſche Mederluge in den Wuldkurputhen

Ueber 3000 Ruſſen gefangen viele Tauſend tot und verwundet
wierigen Karpathenkämpfen kann kurz
gegenübergehalten werden daß trotz alle
Anſtrengungen und großen Opfer der vom
Feinde ſtets als Angriffsziel und als be
e

An den ſonſtigen Fronten fanden Ge
ſchützkämpfe ſtatt Die Situation iſt überall
unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des General
ſtabes v Höfer Feldmarſchalleutnant

Auf unſerer Seite wurde ein Mann getötet und 10 ver
wundet Die Verluſte des Feindes ſind noch unbekannt

Die türkiſchen Flieger in Tätigkeit
W T London 21 April Daily Chronicle

meldet aus Athen daß türkiſche Flugzeuge aus
Smyrna an den Dardanellen angekommen ſind Die
Flieger warfen über die im Golf von Saros liegende
Flotte der Alliierten Bomben ohne Schaden anzurichten

Amerika liefert weiter Boote
W T Amſterdam 21 April Das Handels

blad teilt nach der New York Tribuna mit daß die
Lieferungen von Unterſeebooten fortgeſetzt würde Falls die Lieferung der Unterſeeboote
als Neutralitätsverletzung erklärt würde
würden Teile von Unterſeebooten nach Montreal ge
bracht dort zu ſammengeſetzt und nach England verſchickt

Amerika das Land der Selbſt
beherrſchung

Newyork 21 April Reuter Präſident Wilſon
ſagte in einer Rede bei einem Mahl der Aſſociated
Preß die Neutralität der VereinigtenStaaten ſei nicht dem kleinlichen Wunſche zuzu
ſchreiben Schwierigkeiten auszuweichen Die Vereinigten
Staaten erlangten dadurch vielmehr den Ruf eine
Nation mit Selbſtbeherrſchung zu ſein Eine
ſolche Nation müſſe bei der Regelung der Angelegen
heiten der Welt nach dem Kriege eine wichtige Rolle
ſpielen Die Vereinigten Staaten wünſchten keinen Fuß
fremden Bodens Sie ſeien deshalb frei anderen
Nationen zu dienen Alle Amerikaner ſollten das Motto
haben America firſt Die Freundſchaftsprobe beſtehe
nicht in der Sympaihie mit der einen oder anderen
kriegführenden Partei ſondern in der Vorbereitung der
Hilfe für beide wenn der Krieg vorbei ſei W T
Ein Deutſcher in Kanada als Spion

erſchoſſen
Kopenhagen 21 April Das däniſche Miniſterium des

Aeußern hat bei der engliſchen Regierung Schritte getan
um die Freilaſſung des däniſchen Untertanen Ther
kildſen zu erwirken der in Halifax als deutſcher Spion
verhaftet iſt Therkildſen ſchreibt daß er in die Affäre
eines inzwiſchen wegen Spionage heimlich er
ſchoſſenen Deutſchen verwickelt ſei B

Die Japaner in der Mandſchurei
Mailand 21 April Sera meldet aus Peking

Stadt und Bezirk Kirin in der Mandſchurei ſind von
aus Muklden vorgerückten japaniſchen Abteilungen be
ſetzt T

Ein italieniſches Motorgeſchwader
W T Zürich 21 April Nach der Neuex

Züricher Zeitung bereitet der italieniſche Marine
miniſter ein freiwilliges Motorgeſchwader vor Die An
meldungen ſollen bis zum 20 Mai erfolgen und zumindeſtens fechs Monaten Dienſt verpflichten



der Bericht des Großen Hauptquartier

r 21 April
W T Gro Hauptquartier 21 iler un derKathedrale von r ms wurde eine neue feind

c tterie erkannt und unter Feuer genommen

Jn den Argonnen warfen die Franzoſen Bomben
mit Erbrechen erregender Wirkung Ein feindlicher An
griff nördlich Le Four de Paris ſcheiterte

Zwiſchen Maas und Moſel vurde geſtern
bei Flirey ein in breiter Front anſetzender Angriff mit
ſtarken Verluſten für die Franzoſen a Sagen d
Prieſterwalde wir weiter aJn den Vogeſen griff der Feind vergeblich nnſere
Stellungen nordweſtlich un Wreſiſß von Meyeral ſo 8

wie bei Sondernach an Anch dort hatten die Franzoſen
ſtarke Verluſte

Geſtern früh pat ein feindlicher Flieger über Lör
rach Vomben ab eine einem Schweizer gehörende
Seidenfabrik und zwei Hänſer beſchädigten und mehrereZivilperſonen derkegeen

Oeſt licher Kriegsſchauplatz Die Lage im
Oſten iſt unverändert

Als Antwort auf die ruſſiſchen Bombenwürfe anf
Jnſterburg und Gumbinnen offene außerhalb des
Operationsgebietes liegende r aben wir geſtern
den Eiſenbahnknotenpunkt Bialy mit 150 Bombenbelegt Ober e Heeresleitung
Schulter un éöchulter mit unſeren Verbündeten

Aus den Städten und größeren Flecken der unga
riſchen Tiefebene führen etliche Landſtraßen nordwärts
in die Karpathen hinein in gerader Ri auf die
Päſſe zu die die Verbündeten um nach Galizien vorzudringen zunächſt dem Ruſſen wieder entreißen und
ihn ſchrittweiſe daraus zurückdrä en mußten Wohl
ändert ſich in den verſchiedenen Tälern das Bild der
Trachten und Siedelungen zugleich mit der Stammesart
der dort bunt wechſelnden Nationalitäten und wird
immer fremdartiger je öſtlicher man das Gebirge durch
quert Was ſich jeboch überall ähnelt iſt die dauernde
Verengerung des Tals die zunehmende Steigung der
Paßſtraße die mit der Entfernung von der fruchtbaren
Ebene wachſende Armut und wilde Urſprünglichkeit der
menſchlichen Wohnungen

Solange die wenigen Bahnverbindungen e ſtört
waren mußten den Landſtraßen bei Tag und eineUeberanſtrengung zugemutet werden deren Folgen kaum
durch ununterbrochene Ausbeſſerungsarbeiten zu be
leitigen waren Man half ſich ſo ſinnreich wie möglichAn einer Stelle wurde z B der Aufwärtsverkehr der
unzähligen Fuhrwerke durch einen 1800 Meter langen

Eiſenbahntunnel geleitet wodurch man erreichte daß
den ſchweren Laſten eine recht u re t erſpart blieb während die leeren Wagen eine begegnenden Kolonnen behindert vaſch Wer zu Tal

rollen konnten Die Wiederaufnahme des Bahnbetriebes
entzieht zwar den Straßen gewaltige Transporte Da
für iſt aber die Menge der vorgerückten und regelmäßi
zu verſorgenden Truppen derartig angeſchwollen da
eine Entlaſtung gar nicht in die Erſchei h tritt Land
ſtraßen und Schienenwege dienen ig der fort
währenden Heranholung neuer Mannſchaften neuerunition neuer Verpflegungs und Ausrüſtungs

gege nſtände
An deutlichſten und wahrhaft phantaſtiſch entfaltet

ſich die Länge einer modernen Nachſchub Karawane auf
den Serpentinen die ſich in kühnem Zickzack F eſpitzwinkligen Nehren bis zur Paßhöhe und auf derderen Feſte wieder herunterſchlängeln Hier wahren

e wer CRichtungen das wunderlichſte Gemiſch von Menſche
Fahrzeugen Maſchinen und Tieren durch den mein
ſamen militäriſchen Zweck und die militäriſche Leitung
geordnet ſich ſtetig und gleichförmig vorwärts bewegen
Aus allen Teilen der Monarchie ſind die Fuhrleute zu
ſammengetrommelt Serben Ruthenen Polen KrvatenRumänen Ungarn Slowaken Oeſterreicher und turban
geſchmückte M mmedaner aus Bosnien Ein jeder
kutſchiert und flucht in ſeiner eigenen und das
Ganze ſtellt ſich als eine fahrende Ausſtellung zwar
meiſtens verwahrloſter aber doch charakteriſtiſch unter
ſchiedewer Koſtüme dar Gemeinſam iſt ihnen allen das
im Gebirge erprobte zäh und elbaſtiſch gebaute Wägelchen
das nur bis zur Hälfte beladen von kleinen fleißigen
ponyartigen Pferden gezogen wird Dazwiſchen kommen
unſere mächtigen deutſchen Gäule mit den ungeſchla
breiten hochrädrigen Train und Munitivnswagenwuchtig herangeſtampft als gehörten ſie einem Volk von

Rieſen Ernſt und beharrlich in mürriſcher Würdeſchleppen langſam ſchreitende Rinder die an ihrem Joch
befeſtigten ſchwerbepackten Schlitten hinter ſich her ein
ſtarker weißlicher Schlag mit ſeitwärts geſ genen
ellenlangen Hörnern Jhnen folgen in endloſer Ketie
die hurtigen porſichtig taſtenden Tragtiere kleine und
große Pferde Maultiere und Eſel auf ihrem Rücken
den Holzſattel mit der wohlgusgewogenen Laſt der Heu
bündel oder der Munitionskiſten oder e Kriegs
bedarfs Vorſichtig klopfen ſie mit den Hufen den Saum
der Straßen ab meiden Gruben und Steinblöcke und
umgehen die ſtarren aufgeblähten Leiber per am a

r Kameraden Abn Beinen ein nacktes Füllen die
itenden Tiere entlang verwundert und ra
nuppernd Mitten in dieſem Gewimmel vone n Gliedmaßen fuchtelnden Menſſ

ächzenden und ſchwankenden Laſtfuhrwerken der man
faltigften Herkunft klimmt und gleitet das Eifengew
einer öſterreichiſchen Motorbatterie mit unbegreifli
Selbſtperſtändlichkeit ſteil bergan und plättet die rifſige
Straße wie eine Dampfwalze

Vom erſten Paß ſenkt ſich der ganze Zug wieder in
die Tiefe um in der Sohle eines Tales den
nördlichen Anſtieg von neuem zu beginnen fernen
höheren Sätteln zuzuſtreben und giger den Wider
ſtand zahlloſer Hinderniſſe allmähli s ans Ziel vor
zuſchieben Der Weg zum Kampfplatz r ute führtSorr die Schlachtfelder jüngſt vergangener 3 und

Monate Hier hat ein Dorf geſtanden aber die
ſteinernen Herdſtümpfe der n be lockhäuſer verraten noch etwas prog rt haben ſchwer
einfallende Geſchoſſe oder Schrecken eines kurzenStraßenkampfes nur cgine Teile eines Dorfes in

Trümmer gelegt Die Ruinen ſind T en und
Brettern notdürfti dicht und dienenein nicht zu verga S render et e Quartieren
oder Ställen Jm engen Tal iſt auf ben Seiten d
Bergſtromes jede ebene Stelle als ver r
Da ſtehen geſichert und ausgerichtet die Fuhrwerke einer
raſtenden Kolonne oder die weithin duftenden Gulaſch
kanonen oder die unermüdſichen Oefen einer Feld
bäckerei Wo die Berge beiderſeits nah an die Fluß
rinne herantreten wurden vielfach aus den Hangen ge
räumige Bauplätze ausgeſtochen und Baracken darauf
errichtet zu mancherlei Zwecken i i erbunftsräume für viele Tauſende von Menſchen Stallungen in
Hunderte von Pferden Daneben fehlen nicht die vö
anſpruchsloſen aus Stangen und Fichtenzweigen
ſchnell zuſammengefügten Waldhütten oft eine lange
Zeile luftiger Behauſungen die nach Sonnenuntergang

v

wenn ihre Jnſaſſen ſich am Feuer wärmen den ſchwarzen
da et In ein romantiſches Nachtlager verwandeln

b überall erinnern uys friſche mitunter kindlich ver
ge erte und geſchmückte Kreuze an unſere varſtummten
Brüder die noch vor kurzem denſelben Weg genſind ſich ebenſo mit Wetter und Entbehrungen er l
den und vielleicht in denſelben Hütten vom Krieg ge
ſprochen und vom Frieden geträumt haben am Lager
feuer fern von der Heimat

e Ueber das eingigartige
rdir Sdie dende r einen gro

Das winterliche Land nahm
ochgebirges an Zu beiden
ich Mauern S von
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ſeinen a ausgeſchü
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eine angenehme Abuch mal das Vergrcigen habe
a ſelbſt immer gegen die feuerſpeienden Berpe

rennen
wir eine V
endigt daß er ſich ergibt und zu uns herſberläuft Habe
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es wünſchen als daß Rußki ae Sei re
wechſtung für unſere Leute wenn ſie

n a iffen zu werden
u

Jſt Rußki dann mürbe geworden ſo knüpfen
erhandlung mit ihm an die nicht ſelten damit

B

Ein Lehrer einer Gemeindeſchule aus
Berlins der während

erhalten
durch verab
Tafel des
die

der

ger zimmers
ſich von

edet daß er ſeinen

Gruß bei Wiederbeginn

Des Lehrers letzter Gruß
Diedem Norden

Oſterferien ſeine Ei nberufung
Schülerinnen da

bſchiebsgruß an die
damit die Kinder

der Schule vorfinden

ſchrieb

Jolſeerſollten
dem Vorfi

habe

daß ihr geliebter Lehrer ſchon den Heldentod unden
Als letztes Zeichen der Liebe ſchmückten ſie die

Tafel welche im Archiv der
werden ſoll

Ki nder erhielt ten indeſſen grineg mit
nden des Abſchieddsgrußes die Trauerbotſchaft

Schule dauernd aufbewahrt

und erweicht gefror über n

bis 25 Grad zu einer harten
eingetretenem Neuſchnee w
Transporten unendliche Schwierigkei

Menſch und Tier durch
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n ohne Ueberanſtrengu
ich an manchen Punkten
mahlten mit
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ſtra

oder

weiterhelfen konnten Am

bandplatze zum Sammelplat
legen können nun aber info
die doppelte und dreifache
bonnte wenn ſie ſich ernſt
außer der allen anerzogenen
lande de zu haben das

müdet kamen aus der Gefahr nicht heraus

Maäugee a v e

armen Leichtverwundeten die den

acht bei einer Kälte von 10

Glatteisſchicht die ſich unter
ochenlang hielt den

ten ber el iteſtarke Märſche ehpehin er

bei jedem
Kraftwagen

ſteilen Berg
ng ſtolz hinaufrollen konn
nicht mehr vom Fleck rühren

aus

ihren trotz Schneeketten vergebens
2 en ln Lisr vorgeſpannte Pferde ſien Arbeiterendlich wieder ſo weit gebracht hatten daß ſie ſich allein

traurigſten erging es den
Weg vom erſten Ver

an ſich leicht hätten zurück
lage der beſchwerlichen Glätte
Zeit dazu brauchten Jhnenund abge eſpannt fort mühten

Ue berzezugung dem Vater
Schickſal keinen beſſeren Troſt

ren als die Geſellſchaft eines jener Unverwüſt
ichen die im deutſchen Heere ſo überraſchend zahlreich

vertreten ſind Menſchen die

ei

Erhebungen von mehr als

mit ar
heute noch eine Kälte von 15 bis 20 Grad

r ſie Schmerzen ausſtehen und das
Binde
e ind als mancher a

auch bei Hunger und Kälte
berliner Muiterwitz nicht verli gren und die

lut durch diter immer noch munterer und witziger auf

ndere in ſeinen geſundeſten

Wochen ſcheint nun der Winter ſich
langſam verflüchtigen zu wollen

700 Metern noch tiefer Schnee
und die Flieger melden aus 2000 Meter Höhe wo ſieFimern ihre ſcharfen zierlichen Aufnahmen

Zwar liegt auf den

Aberim Tol d auf den mittleren Bergen hat unter den
Sirahjen der Aprilſonne doch die Schneeſchmelze ſchon

mit ganzer Macht eingeſetzt
e Seiten bräunliche

üſſeAn ihre Eisdecke oſt
Jmmerhin richten

viel n und Beläſtigun

zu Die Land m en

und treibt dem Bergſtrom
aufgeregt ſtürzende Neben

ſind ſtellenweiſe über
ſich in eine trübe Schmutz
die Gewäſſer nicht ganz ſo

g an wie mancher erwartet

ich

innerhalb

in igeſogen

Schminke
bringen

ſi ch

denkt
nur

1 Trüſtet und

vor einige

Kiſte ſehr
Teil der
und links
er

regiment
reichiſches
ander

tablieren

ſchauten

doch auf die

Man muß dieſe Kerls nur geſehen und ihren Geruch
Berlane zu ſagen

geren noch ganz e angebr auchte Seife gefunden

de vielleicht als Belag aufs Kommißbrot Manſt aber ganz im Jrrtum wenn man
a

viel Maſchinengewehre Geſchütze und Munition hat als

doch als wir bei Bolimow in Polen lagen die ganze
Nacht hindurch von den Ruſſen aus Furcht vor einem
dentſheg Angriff wiezelnen Mann aber fehlt es
rüſtung anbelangt

Ende März wurden wir auf dem Czyrak durch ungariſche Truppen Honved Regimenter ab

nun ſeit dem 4 April hier in den Hſtbestiden wo die

unbe dingt

Dander übermenſchlichen Anſtrengung wegen um ſich

einen Feſtungen ausgebaut
faches Drahthindernis
der feindlichen Stellung auf 120 Meter gegenüber
n Morgenbrachten ein prächt iges Sonnenwetter
Karpathen bisher ſelten der Fall war trauten wir un
ſeren Augen nicht

ganz gemütlich vor der Bruſtwehr ihres Grabens
frühſtückten in der harmloſeften Weiſe
ſchwand die ganze Geſellſchaft wieder im Graben

eſe Art
T agen

und Weiſe r der Kompagnie
zwei über 300 fangene gemacht

haben Jm vGeſicht fingerdicker Dreck
denn Schmutz wäre dagegenUnd dies Rußl and wollte uns die gwle

Doch halt Haben wir doch ſchon bei Gefan
Fragtüber die praktiſche Verwendung

wie R ußki

was zu Hauſe ſoiſt denkt Se Ruſſe wäre farh ausge
hätte wenig zu eſſen Daß er nicht mehr ſo

n Monaten iſt deutlich zu merken Wurde

unſinnig geſchoſſen Dem ei
was Munition und Auan nichts

elöſt und ſind

brenzlich wurde da der Ruſſe einen großen
Bela Aurgsarmee von Przemysl hier rechts
des Laborczatales eingeſetzt hat durch welches

durchbrechen will Unſer Schweſter
ein Teil unſerer Regimenter und ein öſtern ment erſtürmten zwei Höhen hinterein

wurden alle öſterreichiſchen Regimenter

u reeigener Ausſpruch der Oeſterreicher tut
Die neuen Stellungen haben wir jetzt zu

Vor der Front ein fünf
Jch liege mit meiner Kompagnie

Am
Stellung ver

wie es in den
den wir in der neuen

als wir aus dem Graben herwusEinzelne kleine Gruppen von Ruſſen ſaßen
undPlopitch ver

Alles

2

a

hatte

heit der
entgegentreten
krankheitzeu
eigentlichen nden

Linmterfeldzuges

Aus der großen

Jhrer umgünſtigen Einwirkung auf die Gefund
Truppen werden die Aerzte mit allen Mitteln

Erſt nach Ueberwindung dieſer naſſen
eit wird man von dem Ende des o

reden können

Karpathenſchlacht

Von einem deutſchen Offigier

Homonnalyka 18 Aprillang la u dem vrz 1300 mh den h Mi nkanizna in Schnee und Eis bei
v v en tedee gang deren Stelu r nüber ufeiſenförmig waren wir eingee Dreimal hatten un We Ruſſen 3

jedesmal aber hatten wir den Anſturm unter
den Verluſten für ſie abgeſchlagen

ten
Unſereins kann ſich

einen
man z

ne jeg
rabens

e an
Hedent

gqut gut
ſchüttete

Sei ſich drüben mäuschenſtill
Vorgeſetzten gewittert haben bald darauf hörte

einmal gründlich zu
einer ſehen ließ gab esJ zur Strecke gebracht

e Dienſte tat
t Gewehrgraucten Da

komme

lltreffer
begleitet

ſchrie mir ein Ruſſe auf Deutſch hinüber
Schweinebande

Sie mußten wohl

eine ſchimpfende Stimme Da die Kerle ſich
e Deckung im Graben und auch außerhalb des
ewegten beſchloſſen wir ihnen dieſes erſt

verſalzen Wo ſich von unn ab
Kartuſch So manchen habenwobei uns eine Fermodr
Einige Tage ſpäter erhielten

war uns gerade recht
n den Ruſſen gar nicht denn wir ſetzten40 Prozent Volltreffer in den Graben Ein

wurde don uns mit großem Beifalls
Gleich nach dem erſten Volltreffer

VerfluchteWir antworteten Dobſ ſche dobſche

ſeuer Fiehe da zwei re re von denen
man bisher nichts geahnt hatte Die war ihnen
alſo doch ſehr ungemütlich geworden ſo daß ſie Pegar
dieſe Maſchinengewehre mit denen ſie uns im Falle
eines deutſchen Angriffes beharken wollten in Tätigkeit
treten ließen Unſere Antwort war ein Hoh lächter
Wir riefen ihnen zu Dobſche ſtulet Gut geſchoſſer
Wir ließen uns in unſerer en jedoch nicht ſtördenn nun war ja der ganze G n beſetzt Wir wußten
die Stellungen der beiden Maſchinengewehre um ſo be
trächtlicheren Schaden konnten wir nde zuſfügen
Einigemale ſahen wir Kleiderfezen und andere Gegen
ſtände nur ſo 25 fliegen

Den ſ r Stand hatte aber unſer 3 Bataillonwelches dicht am Loboxczatal wo auch übrigens die Bahn
Budapeſt Przemysl führt lag An verſchiedenen Tagen
wurde es meheremale angegriffen Die Ruſſen kamen
in ſechs Reihen hintereinander Man ließ ſie bis auf
50 Meter herankommen und ſchickte ſie dann mit blutigen
Köpfen heim Am 12 April ereignete ſich folgendes
Die Ru hatten angegriffen waren aber wie immer
abgeſchmiert worden l8 ſie ſich beim urüdgehen
ihren eigenen Schützengräben näherten erhielten ſie ar
dieſen Maſchinengewehrfeuer Was nun ſpricht Jeus
Alſo wieder kehrt gemacht und von neuem auf unſere
Zteng los Das war der Zweck der Uebung Aber
mit welker Entſchloſſenheit und Begeiſterung gingen ſ
vor Gewehre hingeworfen Arme aufwärts geſtre c

und ſo angedrillt kamen ſie zu uns hinüber 1000
Mann an der Zahl Servus dieſes beileifig
ſehr beliebter Ausſpruch unſerer öſterreichiſchen Bundes

brüder G H im

en

Vergefongene Franz Frieger r

Kriegsallerlei
Auf Franzöſiſch auf Deutſch

Zwei Geſchichtchen die wahr ſein könnten gehen jetzt
in den Karpathen von Mund zu Munde Die eine
Szene

An einem ſonnigen Nach vittag ſpaziert ein franzö
ſiſcher General im Pariſer Bois und ſie einenjungen Freiwilligen einen geſt inden feſchen Burſchen
von vielleicht zwanzig Jahren Der General ſpricht ihn
an Wie kommt es junger Freund daß Sie hier ſindumd nicht an der Front Der Junge lächelt ſelbſt
rn neigt ſich dann zum General und flüſtert ihm

ins Ohr P re tectio mon généralDie andere Szene Vor Reims in einem Schützen
raben entdeckt ein deutſcher Ge neral einen alten Land

türmer Der Mann iſt ganz kahl hat ſchneeweißenBart die Brille auf der Naſe jedenfalls ein hoher
Sechziger Aber alter Freund wie kommen denn Sie

da in die Front fragt der General verwundert Der
Alte ſteht ſtramm ſalutierend währenddeſſen Im
tritt er einen Schritt vor lächelt ver gnügt und ſagt leiſ
Protektion Herr GeneralGnano Bombe als Liebesgabe

Aus dem Badiſchen erzählt ein Mitarbeiter des
Feldgrauen Reicheboten eine kurioſe Liebes hſchnurre Jn einem kleinen Orte Badens hatte in

Landwirt im November das Bedürfnis gefühlt einPaket mit Düngerpr oben an eine andwit ichiſtt che

h t zur Prüfung des Wertes enden nDas Paket kam jedoch nicht an und all Nach rſchu n
et eben reſultatlos Maßlos erſtaunt war der Gano
Mann aber als er dieſer Tage aus einem Schützer
graben bei Ypern eine Feldpoſtkarte erhielt auf der ein
Feldgrauer d den Empfang dieſer merkwürdigen Liebe
gabe mit ironiſchem Dank beſtätigte Er danke ſoſchrieb er etwa für die fre undliche Zuſchickung der
Stinkbombe die ws ohne Exploſion doch nicht ohne
merkliche Abzei chen baldiger Entladung angekommen
ſei er habe ſie ſofort einem Minenwe rfer einverleibt
und es ſei ihm denn auch gelungen ſie mit kühnem undgückli Hem Schwunge ausgerechnet in den engliſchen
Schützengraben hinüber zu befördern
liche Geſchoß ſei dort mit erſichtlicher Tirtnag krepiert

r Die ungewöhnlich Verwechſlung mag dadurch ge
ſchehen ſein daß ſich von dem anrüchigen Paket die
Adreſſe gelöſt hatte Die Guano Bombe ging dann irr
tümlicherweiſe ins Paketdepot und hier geſellte ſich zu
ihr offenbar eine andere gleichfalls verirrte Adreſſe
oder das Paket wurde als allgemeine Liebesgabe be

Das unappetit

handelt Der wackere Feldgraue mag jedoch an einen
faulen Witz gedacht haben über den er denn auch mit

reichlicher Gegengabe quittierte

Auf Etappe im DOſten
Nach Feldpoſtbriefen

Ein gottverlorenes Dorf in Polen
Von dem in der Welt ſonſt niemand weiß
Ein paar verfallene Häuſer im KreisMeinetwegen mag es der Teufel holen

Doch liegt es dicht an der Warſchauer Bahn
Der Sturm wirbelt Schneeflocken drüber hin
Eine Landſturm Etappe liegt darin
Ein Offizier und wenige Mann
Die Schulſtube Fenſter verſtopft mit Papier
Der Leutenant ſißt auf zermürbtem Stroh
Geſchütze krachen bei Bolimow
Die ganze Bude wackelt hier
Der Holzzaun kniſtert im KamineD rhußen pruſtet ein Zug vorbei

Sein Pfiff ertönt ins donnernde Einerlei
Es kreiſcht die eisbefrorene Schiene

Der Feldgraue hält in der Hand ein Bild
Seinen Knaben mit nackten Beinchen und Armen
Das läßt ihm das Herz im Leibe erwarmen
Er ſchaut es an und lächelt mild

Zu ſah er ihn auf rer Schoßummte in den Schlaf ihn einSe war es ein Kerlchen zart und fein

Herrgott was wurde der Bengel groß
Man klopft und ruft mit ſchnarrender Zunge
Herr Leutnant wir müſſen Patrouille gehn
Gut fertig Springt auf bleibt noch einmal ſtehn

Rußki wurde jetzt koloſſal wütend und über

uns mit Jnſanterie und Maſchinengewehr
Das alles geſchieht auch für dich mein Junge

W Edo Hageſeler,w
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